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Vorwort 
Liebe Eltern,
liebe Schü le rin nen und Schü ler,
liebe Kol le gin nen und Kol le gen,
liebe Freun din nen und Freun de un se rer Schule,

die ersten Wochen des Schul jah res 2026/2027 liegen be reits
hinter uns. Vieles ist in zwi schen ver traut, man ches noch neu –
und das Schul le ben hat wieder Fahrt auf ge nom men. Ich hoffe,
dass der Start für alle ge lun gen ist und wir einem in ter es san ten,
le ben di gen und er folg rei chen Schul jahr ent ge gen bli cken dürfen.
Be son ders herz lich be grü ßen wir unsere 142 neuen Fünft kläss le -
rin nen und Fünft kläss ler am Gym na si um bei St. Mi cha el. Neue
Fächer, neue Lehr kräf te und eine neue Klas sen ge mein schaft
machen den Schul wech sel zu einem auf re gen den Schritt. Wir
wün schen un se ren Fün fern, dass sie sich bei uns gut auf ge ho ben
fühlen, Freund schaf ten schlie ßen und mit Neu gier und Freude
ihren Platz in un se rer Schul ge mein schaft finden.
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Einen neuen Weg geht dabei unsere Klasse
5a als smart phone freie Klasse: Die be tei lig -
ten Fa mi li en haben sich frei wil lig dazu ver -
pflich tet, in den Klas sen 5 und 6 auf ein ei ge -
nes Smart pho ne für ihre Kinder zu ver zich -
ten – auch au ßer halb des Un ter richts. Damit
möch ten wir Raum für eine un be schwer te
Kind heit ohne stän di ge di gi ta le Ab len kung
schaf fen und per sön li che Be geg nun gen,
Freund schaf ten und ge mein sa me Er leb nis se
stär ken. Wir freuen uns über die Be reit schaft
der Schü le rin nen und Schü ler sowie ihrer
Eltern, diesen Weg ge mein sam zu er pro ben.
Auch die Wie der ein füh rung von G9 prägt
unsere schu li sche Arbeit weiter: Der neun -
jäh ri ge Bil dungs gang ist in zwi schen in Klasse
7 an ge kom men. Zu den Neue run gen gehört
ins be son de re das Schü ler men to ring, mit
dem wir die Schü le rin nen und Schü ler in
ihrer per sön li chen Ent wick lung und ihrem
Lernen be glei ten möch ten. 
Neue Im pul se für unsere Schul ent wick lung
setzen zudem die Ziel- und Leis tungs ver ein -
ba run gen mit un se rer Auf sichts be hör de,
dem Re gie rungs prä si di um Stutt gart. Dazu
ge hö ren eine noch ge ziel te re För de rung ma -
the ma ti scher Kom pe ten zen, auch mit Blick
auf die Ver gleichs ar bei ten VERA 8, sowie
eine wei te re Stär kung der De mo kra tie- und
Eu ro pa bil dung. Damit knüp fen wir an be -
stehen de Schwer punk te an und ent wi ckeln
unsere schu li sche Arbeit weiter.
 

Vorwort

Ein be son de rer Anlass zur Freude ist die er -
neu te Aus zeich nung als MINT-freund li che
Schule. Zum sechs ten Mal in Folge wurde
uns dieses Signet ver lie hen. Damit ge hö ren
wir zu den nur 12 Gym na si en in Baden-Würt -
tem berg, die diese Aus zeich nung seit 2011
un un ter bro chen tragen. Dies wür digt das
lang jäh ri ge En ga ge ment für Ma the ma tik, In -
for ma tik, Na tur wis sen schaf ten und Tech nik
an un se rer Schule. Allen, die mit ihren Ideen
und ihrem Ein satz dazu bei tra gen, danke ich
herz lich.
Dieser News let ter gibt Ihnen und euch wei -
te re Ein bli cke in die viel fäl ti gen Ak ti vi tä ten
und Pro jek te, die unser Schul le ben be rei -
chern. Herz li chen Dank an alle, die diese An -
ge bo te er mög li chen und mit ge stal ten.
Für die be vor ste hen den Herbst fe ri en wün -
sche ich Ihnen und euch er hol sa me Tage,
Zeit für Fa mi lie und Freun de und Ge le gen -
heit, neue Kraft zu schöp fen. Ich freue mich
auf ein ge sun des Wie der se hen nach er hol sa -
men Ferien.

Herz li che Grüße
Frank Nagel
(Schul lei ter)
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Wir freuen uns über die Ver stär kung un se res
Kol le gi ums durch neue Lehr kräf te, die mit
Beginn dieses Schul jah res ihren Dienst am
Gym na si um bei St. Mi cha el auf ge nom men
haben. Annika Bleck mann (D, W) und Fes ti na
Gashi (E, W) haben als neu ein ge stell te Lehr -
kräf te bei uns be gon nen. Frau Bleck mann
wird das Gym na si um bei St. Mi cha el auf ei -
ge nen Wunsch aus fa mi liä ren Grün den be -
reits zum 31. Ok to ber 2026 wieder ver las -
sen. Die Fort füh rung ihres ge sam ten Un ter -
richts ist durch Kol le gin nen und Kol le gen un -
se rer Schule si cher ge stellt. Katja Rein hard
(rk. Rel.) un ter stützt uns als kirch li che Lehr -
kraft im Fach Ka tho li sche Re li gi on. Zudem er -
hal ten wir durch die Ab ord nun gen von Ka -
tha ri na Tietze (Geo) und Karin Wie land (Bio)
Un ter stüt zung in Geo gra phie und Bio lo gie.
Ebenso freuen wir uns, dass Maria-The re sia
Becker (Mu, Gk, W), Frie de ri ke Kapp (E, G)
und Maria Pfle ger (D, E) nach ihrer El tern zeit
ihren Dienst an un se rer Schule wieder auf ge -
nom men haben. Maria-The re sia Becker steht
un se rer Schul ge mein schaft auch als Be ra -
tungs lehr kraft zur Seite. Die An mel de bö gen
für die Be ra tung finden Sie auf un se rer
Schul home page.

Personalia, Informationen & Hinweise
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Frank Nagel (Na)

Personalia

Unsere Re fe ren da rin nen und Re fe ren da re
Ka tha ri na Funk (M, Ch, SW), Robin Han ne -
mann (Bio, Ch) und Ann-Kath rin Huber (F,
Geo) über neh men in ihrem zwei ten Aus bil -
dungs ab schnitt ei gen stän dig Un ter richt.
Auch unsere Bufdi- bzw. FSJ-Stel len konn ten
wieder be setzt werden: Nico Schurr un ter -
stützt uns im Be reich Netz werk und IT, Leni
Fleisch mann als päd ago gi sche As sis tenz. Die
Neu be set zung der Stelle in der Schul so zi al ar -
beit ist zum 1. Januar 2027 vor ge se hen.
Ich heiße alle neuen und zu rück ge kehr ten
Kol le gin nen und Kol le gen herz lich will kom -
men und wün sche ihnen viel Freude bei
ihrer Arbeit und im ge mein sa men Schul le -
ben.



Hallo zu sam men,
wir sind Joa, Luisa und Jonas und freuen uns
sehr, in diesem Schul jahr eure neuen Schü -
ler spre che rin nen und Schü ler spre cher zu
sein!
Wir sind ge spannt darauf, ge mein sam mit
euch das Schul jahr aktiv mit zu ge stal ten und
viele tolle Pro jek te um zu set zen.
Dazu ge hö ren Ver an stal tun gen wie der Un -
ter stu fen fa sching und der Schul ball. Zu
Beginn  des  Schul jah res  findet  au ßer dem  
das SMV-Se mi nar statt, bei dem wir die Um-
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 set zung dieser Ver an stal tun gen ge mein sam
planen und neue Ideen ent wi ckeln. Wir
freuen uns auf das kom men de Schul jahr,
eure Ideen und eure Un ter stüt zung!

Eure Schü ler spre che rin nen und Schü ler spre -
cher
Joa, Luisa und Jonas

Jonas Käpplinger, 
Joa Benjamin Siegel, 
Luisa Marie Schmidt (KS 1)

Wir sind eure
Stimme!

SMVSMVSMVSMV



Das Gym na si um bei St. Mi cha el ist erneut als
MINT-freund li che Schule aus ge zeich net wor-
den. Die Ehrung fand am 15. Ok to ber 2026
an der Dualen Hoch schu le Baden-Würt tem -
berg in Karls ru he statt. Ins ge samt wurden
dort 154 Schu len aus Baden-Würt tem berg
für ihr En ga ge ment in der MINT-Bil dung und
der Di gi ta li sie rung geehrt, dar un ter 103 als
MINT-freund li che Schule.
Nach den Aus zeich nun gen in den Jahren
2011, 2014, 2017, 2020 und 2023 erhält das
GSM das Siegel nun be reits zum sechs ten
Mal in Folge. Damit ge hö ren wir zu den lan -
des weit nur 12 Gym na si en, die seit dem
ersten Aus zeich nungs jahr 2011 durch ge hend
dabei sind.
Die Aus zeich nung der In itia ti ve »MINT Zu -
kunft schaf fen!« steht unter der Schirm herr -
schaft der Kul tus mi nis ter kon fe renz und gilt
für drei Jahre. Für die er neu te Ehrung
müssen die Schu len nach wei sen, dass sie
Ma the ma tik, In for ma tik, Na tur wis sen schaf -
ten und Tech nik nach hal tig im Schul all tag
ver an kern und ihre An ge bo te wei ter ent wi -
ckeln. Die Be wer bun gen werden von einer
eh ren amt li chen Jury aus den MINT-Fach ver -
bän den ge prüft.
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Die er neu te Aus zeich nung be stä tigt unser
lang jäh ri ges En ga ge ment, bei Schü le rin nen
und Schü lern Neu gier für na tur wis sen schaft -
li che und tech ni sche Zu sam men hän ge zu
wecken und ihre Fä hig kei ten in diesen Be rei -
chen zu för dern. Zu gleich ist sie für uns An -
sporn, die MINT-Bil dung am GSM auch künf -
tig le ben dig und pra xis nah zu ge stal ten.

Frank Nagel (Na)

GSM ist MINT-
freundliche Schule



Schulprogramm

Ta ge lang, viel leicht sogar wo chen lang, war
die Span nung groß und am Mon tag nach mit -
tag zu Beginn des neuen Schul jah res war es
end lich so weit:
142 Schü le rin nen und Schü ler, die nun die
fünf fünf ten Klas sen des Gym na si ums be su -
chen, wurden von ihren neuen Klas sen leh re -
rin nen und Klas sen leh rern, ihren Paten aus
den neun ten Klas sen und dem Schul lei ter
Frank Nagel in der Aula fei er lich emp fan gen.  
Zu nächst wurden die Neuen vom Un ter stu -
fen chor unter Lei tung von Annika Völk mit
einem mu si ka li schen Auf takt will kom men
ge hei ßen, dann be grüß te der Schul lei ter die
Kinder und ihre Eltern und dann end lich
wurden die Namen der Kinder, die im kom -
men den Schul jahr  eine ge mein same  Klasse
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be su chen, auf ge ru fen. Jeder ein zel ne von
ihnen wurde auf die Bühne ge be ten und mit
bunten Luft bal lons ver se hen. Dann ging es
end lich in das neue Klas sen zim mer, wo ein
erstes Ken nen ler nen statt fand und auch
Fotos der neuen Klas sen ge mein schaft ge -
macht wurden.
In der Zwi schen zeit er hiel ten die Eltern in
der Aula wich ti ge In for ma tio nen zum Schul -
be ginn. Zum Ab schluss trafen sich Eltern und
Schü ler wieder im Freien zum ab schlie ßen -
den Stu fen fo to der neuen Klas sen stu fe und
die Luft bal lons fanden ihren Weg in den
Himmel.
Wir wün schen allen am Schul le ben Be tei lig -
ten einen guten Start in das neue Schul jahr!

Sabine Heidenreich (He)

Herzlich
willkommen: die
neuen Fünfer am
GSM



Bei der nächs ten Sta ti on ging es um Elek tro -
tech nik. Dort bauten wir eigene Strom krei se
zu sam men und das Ziel war es, einen MP3-
Player zum Laufen zu brin gen oder sogar
eine Lüf tung. Unser High light unter allen
Sta tio nen war eine Ma schi ne, die mit Luft -
druck ge steu ert wurde. Hier musste man mit
ver schie de nen Schalt he beln einen Deckel
auf Plas tik be häl ter setzen, was nach län ge -
rem Aus pro bie ren ei ni gen von uns gelang.
Nach dieser span nen den Dop pel stun de sind
wir nun bes tens über die viel sei ti gen Aus bil -
dungs mög lich kei ten und dualen Stu di en gän -
ge in der Metall- und Elek tro in dus trie in for -
miert. Au ßer dem wurde uns klar, dass der
Spaß eine wich ti ge Rolle im spä te ren Be rufs -
le ben spie len sollte.
Ein herz li ches Dan ke schön geht an die en ga -
gier ten Mit ar bei ter des zwei stö cki gen In -
fotrucks für den in for ma ti ven Vor trag, die
super Un ter stüt zung an den Sta tio nen und
diese lehr rei chen zwei Schul stun den!

Carlotta Biser (10b)
Marei Müller (10c)

Einblick in die M+E-
Berufswelt

NwT-Klas sen be su chen den In fotruck

Am Don ners tag, den 8. Ok to ber 2026, be -
such ten die NwT-Grup pen der Klas sen stu fen
8, 9 und 10 zu sam men mit den je wei li gen
Lehr kräf ten zum ersten Mal den M+E-In -
fotruck der Metall- und Elek tro in dus trie auf
dem Schul park platz. Unser Besuch im
modern ein ge rich te ten und toll ge stal te ten
In fotruck begann im oberen Stock werk, wo
uns ein Mit ar bei ter des Un ter neh mens ver -
schie de ne Zu kunfts aus sich ten und Kar rie re -
mög lich kei ten vor stell te. Wir wurden als
Klasse direkt in das Ge spräch in te griert und
konn ten je der zeit Fragen stel len.
Mit hil fe der M+E-Berufe-App zeigte der An -
ge stell te uns auf einer di gi ta len Tafel ver -
schie de ne Prak ti ka und Aus bil dungs plät ze in
der Metall- und Elek tro in dus trie. Glück li -
cher wei se hatten wir eine in ter ak ti ve Stun-
de, die wie im Flug vor bei ging.
Der zweite Teil im In fotruck be stand darin,
dass wir uns prak tisch be tei li gen durf ten.
Dieser Teil des Be suchs machte uns am meis -
ten Spaß, da man die Ge le gen heit hatte, ver -
schie de ne tech ni sche Berufe direkt selbst
aus zu pro bie ren. Dazu gab es ver schie de ne
Sta tio nen: In Zwei er grup pen tes te ten wir
uns durch  ver schie de ne  Pra xis sta tio nen. An
der Ro bo ter sta ti on, an der wir mit Hilfe
eines In dus trie ro bo ters ein Ge trie be aus
Zahn rä dern zu sam men bau ten und somit
eine Lampe zum Leuch ten brach ten, fas zi -
nier te uns, wie prä zi se der Ro bo ter dabei ar -
bei te te und das Ge trie be feh ler frei zu sam -
men bau te. 
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Antonia Hildenbrand (KS 1) et al. 

Autorenworkshop
mit Verena Keßler

„Mein Dackel po siert grün im Wohn zim mer

... Das war einer der Sätze, die beim Schreib -
work shop am 29. Sep tem ber ganz am
Anfang stan den. Die teil neh men den Nach -
wuchs au to rin nen und -au to ren hatten dar -
auf hin die Auf ga be, einen kurzen Text um/
über/von diesem Satz aus zu schrei ben. Die
krea ti ve Reise ging vom Kauf land über eine
Brücke bis nach Ita li en. Durch diese Reise ge -
führt wurden wir von der Schrift stel le rin
Verena Keßler, die unter an de rem für ihren
Roman „Die Ge spens ter von Demmin" be -
kannt ist, aus dem sie auch vor ge le sen hat.
Auch ihren ak tu el len Roman „Gym" stell te
sie mit samt seiner Ent ste hungs ge schich te
kurz vor. 
Wir hatten die ein ma li ge Ge le gen heit, der
Au to rin Fragen zu stel len und so mehr über
ihre Arbeit und ihren Wer de gang zu er fah -
ren. An schlie ßend wurden ver schie de ne
krea ti ve Schreib übun gen be ar bei tet und wir
konn ten uns Verena Keß lers Profi-Feed back
zu un se ren Texten ab ho len. 
Wer sich ge nau so wie die Teil neh men den
des Work shops für Li te ra tur in ter es siert oder
auch selbst gerne mal zur Schrift stel le rin
oder zum Schrift stel ler wird, sollte sich den
21. Januar no tie ren, da an diesem Tag der li -
te ra ri sche Abend unter dem Motto Wort -
schät ze 3.0 statt fin det!“, flüs tert Daniel krea -
tiv unter der Brücke.
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Felicia Beck (Bec),
Lisa Heinzelbecker (Hi)

GSM goes EPAS

Europa er le ben und mit ge stal ten

Zwei span nen de Tage auf der EPAS-Bot schaf -
ter kon fe renz in Stutt gart liegen hinter un se -
ren Ju nior bot schaf te rin nen Ada, Amelie, An -
to nia und Luisa. Mit viel En ga ge ment prä sen -
tier ten sie unsere Schule und ihre Ideen,
knüpf ten neue Kon tak te und sam mel ten
zahl rei che In spi ra tio nen für die wei te re Eu -
ro paar beit am GSM. 
Schu len aus ver schie de nen Re gio nen kamen
in Stutt gart zu sam men, um sich mit ak tu el -
len eu ro päi schen Themen zu be schäf ti gen.
Neben wert vol len Ge sprä chen konnte auch
das Plan spiel zu den Ver hand lun gen des eu -
ro päi schen Haus halts über zeu gen. Dabei
schlüpf ten die Ju nior bot schaf te rin nen in die
Rollen eu ro päi scher Ver tre te rin nen und Ver -
tre ter sowie eu ro päi scher In sti tu tio nen und
lern ten die kom ple xen Ver hand lungs pro zes -
se kennen. 
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Ein be son de res High light der Kon fe renz war
das Ab ge ord ne ten ge spräch mit Prof. Dr.
Wechs ler am Frei tag vor mit tag, welches un-
sere Ju nior bot schaf te rin An to nia mo de rie ren
durfte. 
Wir freuen uns schon auf unsere be vor ste -
hen de EPAS-Zer ti fi zie rungs fei er und die wei -
te re Zu sam men ar beit im eu ro päi schen Bot -
schaf ter schul netz werk!
Ein herz li ches Dan ke schön an unser ge sam -
tes Europa-Team und an EPAS für die vielen
Im pul se und Mög lich kei ten, Europa aktiv
mit zu ge stal ten. 



Dieser Ar ti kel hat es leider nicht mehr in den
letz ten News let ter des Schul jah res 25/26 ge -
schafft. Des halb steht er an dieser Stelle als
Rück blick auf eine tolle Aktion im ver gan ge -
nen Schul jahr!

- Tag 1 -
Die Sitze im Bus waren bequem
und die Fahrt war an ge nehm.
Die Zimmer waren rich tig schön
und wir hatten einen Föhn.
Die War ta weil-Games waren krass,
doch wir wurden leider nass.

- Tag 2 -
Als Erstes gingen wir dann wan dern
und zwar zu sam men mit den ander’n.
Mit der Klasse 6c
waren wir näm lich auch am See.
Der Tag, der uns sehr gut gefiel,
endete mit ‘nem Fuß ball spiel.
Am Abend aßen wir noch Stock brot
und sahen dann das Abend rot.

- Tag 3 -
Spiel ten ge mein sam und in Ruhe,
kämpf ten um die Holz schatz tru he.
T-Shirts be mal te die 6a
bei Regen an dem grauen Tag.
Abends star te te die Disco fein,
alle Freun de kamen rein.

Exkursionen und Fahrten
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Nora Fischer (Fis),
Marcia Daam (Daa)

Nachtrag:
Schullandheim 
Kl. 6a

- Tag 4 -
An Tag vier 
waren wir hier,
Flöße gebaut, 
im Wasser getaucht.
Danach gab es noch ein Eis –
das war wirklich richtig nice!
Der Abend war dann richtig toll
mit 'nem Quiz und einer Show.
Dann gingen schon die Lichter aus,
denn wir mussten früh nach Haus‘.

- Tag 5 -
Am Freitag fuhren wir zurück,
mit lauter Musik, die uns entzückt‘.
Im Bus bekamen wir ‘nen Schmaus,
der sah wie eine Brezel aus.
Dann kamen wir auch wieder an
und die Ferien fingen an.
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Die 5. Klas sen durf ten Mitte Ok to ber je weils
eine Nacht ge mein sam mit ihren Klas sen -
lehr kräf ten in der Ju gend her ber ge ver brin -
gen und bei Spiel und Spaß einen wich ti gen
Bau stein für eine gute Klas sen ge mein schaft
setzen. Je nach Team und Wet ter si tua ti on
va ri ier te das Pro gramm; allen Klas sen ist
jedoch ge mein sam, dass die Kinder (und
Lehr kräf te) müde und glück lich wieder in der
Schule an ka men und von viel Spaß und
tollen ge mein sa men Er leb nis sen be rich ten. 
Stell ver tre tend ist hier ein Be richt aus der
Klasse 5c zu lesen, die von Diens tag, 13. Ok -
to ber, auf Mitt woch, 14. Ok to ber, ein eher
mä ßi ges Wet ter fens ter er wischt hatte. 

Ken nen ler nen mit einer Prise Grusel und
Feu er sa la man dern 
Die Klasse 5c über nach te te letzte Woche mit
ihren Lehr kräf ten, Herrn Bren ner und Frau
Völk, in der Ju gend her ber ge, um sich besser
ken nen zu ler nen. Als wir an ka men, war te ten
alle erst einmal mit dem schwe ren Gepäck in
der Ei ses käl te. Zu diesem Zeit punkt wuss ten
wir alle noch nicht, was in den nächs ten
Stun den Span nen des pas sie ren würde. Aber
von vorn: 
Wir aßen erst einmal unser mit ge brach tes
Früh stück, danach haben wir unser Gepäck
in den Auf ent halts raum ge bracht. Alle freu -
ten sich schon auf das, was kommen würde.
Unsere   Klasse  lief  ge mein sam   zu   einem
Wald spiel platz und wir spiel ten  ver schie de -

ne Spiele, zum Bei spiel „das kot zen de Kän -
gu ru", das allen viel Spaß machte. Am cools -
ten war jedoch das Spiel mit den Eis schol len,
bei dem wir als Team zu sam men ar bei ten
muss ten und das wir sofort ge mein sam ge -
schafft haben! 
Als es immer stär ker reg ne te, gingen wir
zurück und spiel ten im Tro cke nen das 50-
Zettel-Spiel. Das war rich tig witzig und hat
der ganzen Klasse Spaß ge macht. Als von
Herrn Bren ner die Nach richt kam, dass wir
end lich in unsere Zimmer könn ten, konn ten
wir uns ge müt lich ein rich ten. Bei den Mäd -
chen gab es al ler dings vorher eine sehr
lange Dis kus si on, aber schließ lich haben wir
eine Lösung ge fun den. Am Ende haben wir
dann ge merkt: „Schock! Es sind alles Sech s -
er zim mer!" Der ganze Streit war um sonst
und alle waren mit ihrem Schlaf platz glück -
lich. Die Ruck sä cke waren voll mit Gepäck
und Sü ßig kei ten, aber nicht mehr lange. 
Abends, als alle hung rig waren, gab es le cke -
res Abend essen: Schnit zel. Nach dem Essen
holten alle ihre Ta schen lam pen und wir
mach ten end lich die Nacht wan de rung.
Mitten in der Nacht wan de rung fing unsere
Ta schen lam pe an zu fla ckern und ging
schließ lich ganz aus. Wir sahen den Weg fast
nicht mehr! Plötz lich schrien die Mäd chen
aus vollem Hals! Wir dach ten, dass je man -
dem etwas Schlim mes zu ge sto ßen war.
Unser   Herz  wurde   immer   schneller   und
schnel ler.  Doch  als  wir  zu  ihnen  rann ten,

Noah Ngo, Michel Teinert, Lotte
Rösinger, Lina Hörner (Kl. 5c)

Kennenlerntage der
5. Klassen
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sahen wir, was los war: Es war ein Feu er sa la -
man der, der gerade ge müt lich über den Weg
lief.
Im stock fins te ren Wald haben wir am Ende
2, 3, ... 19 Feu er sa la man der ge se hen! Wir
konn ten au ßer dem eine su per gru se li ge Mut -
pro be machen, bei der wir ein Stück ganz
allein durch den dunk len Wald ohne Ta -
schen lam pe gehen muss ten. Alle haben die
Mut pro be ge schafft, allein oder zu zweit. 
Danach waren wir alle sehr müde und haben
in den Zim mern noch lange über die Wan de -
rung ge re det, bis es dann ins Bett ging. 
Am nächs ten Morgen waren die Jungs be -
reits um 5 Uhr wach, schaff ten es aber nicht,
alle auf zu we cken. Später gab es ein rich tig
le cke res Früh stück. Und dann ging es auch
schon weiter zum Wan dern. Wir sind viele
Ki lo me ter ge lau fen, berg auf, bergab durch
den Herbst wald! Wir keuch ten und schwitz -
ten, aber end lich waren wir in der Stadt am
Spiel platz. Wir waren völlig aus ge powert,
doch unsere Leh re rin hatte zum Glück ge nü -
gend Gum mi bär chen dabei. Am Spieli klet -
ter ten und spiel ten wir noch mal zu sam men
und liefen dann erst zur Ju gend her ber ge und
dann zur Schule zurück.
Der Aus flug war so witzig, span nend und
gru se lig und wir werden uns noch lange
davon er zäh len. 
Das war das cools te Er leb nis, was wir bisher
mit un se rer neuen Klasse hatten! 

Der Text ent stand im Rahmen des klas sen in -
ter nen Schreib wett be werbs: Span nen de Ge -
schich te über die Ken nen lern ta ge. Ge won nen
haben Noah, Michel, Lotte und Lina. Herz li -
chen Glück wunsch! 
Der oben ste hen de Text ist ein Mix aus ihren
Er geb nis sen. Zu sam men schnitt und Recht -
schreib prü fung von Frau Völk.
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wir Sei fen kis ten gebaut. In Vie rer grup pen
muss ten wir eine sta bi le, gut lenk ba re Sei -
fen kis te bauen, mit der wir nach dem Mit -
tag essen in einem Rennen ge gen ein an der
an ge tre ten sind. Für das Rennen hat jede
Gruppe einen Reim ge dich tet, um ihr ge bau -
tes Fahr zeug vor zu stel len.
Abends haben wir zu sam men den Film „Fack
ju Göhte“ an ge schaut. An schlie ßend konnte
man noch ge mein sam Spiele spie len. Am
nächs ten Morgen haben wir unsere Sachen
ge packt und sind mit dem Bus wieder nach
Hause ge fah ren. 
Beim Sei fen kis ten bau ent stan den fol gen de
Reime zur Vor stel lung der Fahr zeu ge: 

Team: Flash 
Fahr zeug: Flash
Wir sind Flash, 
und wir sind fresh, 
und des halb sind wir
the best. 

Team: Deltas
Fahr zeug: Delta 4
Schnell wie der Wind, 
flix und ge schwind, 
Delta 4 ist der, der ge winnt. 

Team: 5 up
Fahr zeug: Theo Tesla
Theo Tesla ist am schnells ten, 
denn unsere Kerzen leuch ten am hells ten. 
Wir sind so wendig wie ein Boo me rang, 
und des halb kommt ihr nie mals an uns ran. 

In einer wun der schö nen Ok to ber wo che sind
unsere vier 8. Klas sen ge mein sam mit ihren
Klas sen lehr kräf ten auf eine span nen de
Aben teu er rei se ins Haus Lut zen berg auf ge -
bro chen, um dort bei herr li chem Herbst wet -
ter die Ge mein schaft zu stär ken. Auf dem
Pro gramm stan den span nen de Her aus for de -
run gen, ge mein sa me Er leb nis se und viele
un ver gess li che Mo men te.

Ein Be richt von Emma, Erik, Nele und Tim
aus der 8b: 
Am Mon tag mor gen trafen wir uns am Schen -
ken see park platz um 7:45 Uhr und fuhren mit
Ivo, un se rem Rei se bus fah rer, zum Haus Lut -
zen berg. Nach einer kurzen Pause haben wir
einen Ver trau en s par cours ge macht. Wäh -
rend des sen konnte man mit un se rem Be -
treu er Basti an einer Klet ter wand klet tern.
Dann gab es Mittagessen. Anschließend war-

ren wir mit Frau Bohn im Wald und haben
ver schie de ne Spiele für die Klas sen ge mein -
schaft ge spielt. Nach dem Abend essen
haben wir ein La ger feu er ge macht und sind
auf eine Nacht wan de rung ge gan gen. Nach
dem Frühstück  am nächsten Morgen  haben

Felicia Beck (Bec),
Moritz Biggel (Big)

Dreitagesfahrt der 
8. Klassen
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35 Mi nu ten mit dem Zug, eine Stunde zum
Kaf fee trin ken und Spa zie ren ge hen in Dom -
bühl, weil das mit den 4 Mi nu ten Um stiegs -
zeit na tür lich nicht klappt, 45 Mi nu ten ma le -
risch mit dem Bus über Land und dann noch
zwölf Mi nu ten zu Fuß in die Din kels büh ler
Alt stadt – prak tisch ein Kat zen sprung! Und
dann noch ein wirk lich gut ge laun ter Aus flug
mit einem span nen den Ziel: Die beiden
Chemie-AGs (Mit tel stu fe und Ober stu fe)
hatten das zwei fel lo se Ver gnü gen, ihren
Gewinn des Wett be werbs „Chemie - die
stimmt!" aus dem ver gan ge nen Schul jahr
ein zu lö sen. Den gab es, zum zwei ten Jahr in
Folge, für be son ders zahl rei che Teil nah me.
Zur Be loh nung ging es also nach Din kels bühl
ins Museum 3. Di men si on – ein Haus, das
auf vier Stock wer ken al ler lei op ti sche Täu -
schun gen, 3D-Bilder ver schie de ner Mach ar -
ten und di ver se andere ver blüf fen de Ex po -
na te zeigt. Und so schwie rig die Aus stel lung
auch zu fo to gra fie ren war, so viel Fas zi na ti -
on löste sie doch bei der Gruppe aus. Spie le -
risch er kun dend waren die Schü le rin nen und
Schü ler der Klas sen 10 bis 12 un ter wegs, be -
müh ten sich, Zun gen bre cher auf zu sa gen,
Kipp bil der von allen Per spek ti ven zu be -
trach ten und die ver steck ten 3D-Ob jek te in
ge mus ter ten Gra fi ken zu er spä hen. Ein emp -
feh lens wer tes Aus flugs ziel!

Nora Fischer (Fis)

Exkursion 
zum Museum 
3. Dimension
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